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3tffiom So;
3n biefen Sagen begebt William S^E/ btx Sffïgctx»aïfigc ber „So£«Sifm«

(Corporation" in Jîeuporf bie Seier feinet gtDansigjdf?rigen ©efcbâftdjubilaumd.
Sei biefer ©elegenbeit iff eö gewif? nid)t unintereffanf, einen Süd auf

ben Xebendlauf bed IRanned su werfen, ber beute im 45. Xebendjabre jtebt
unb über ungesagte 2Mb
onen oerfügt. (Cd war ihm
bied nidjf an ber 2Biegc
gefungen worbcn, benn Sog
ffammt aud gans armer
Samilie, bie im öfflid)ffen
Seit 2teuportd fd)ied)t unb

red)t ihr ©afein friffefe.
(Cr war infotgebeffen ge«

nötigt, fd?on non früheffer
3ugenb an feinen (Sinn

auf bad ©elboerbienen su

richten. ©eine Xebrjabre
oerbrad)te er in einer Sü«
gelanffalt. .©er brennen«

be Crbrgeis bed Knaben
brachte ihn fo weit, bab

er mit 213abren ©efd?a'ffd«

fübrer, mit 25 3abren Se«

fiber bed ©efd?äffed war,
bad unter feiner Xeitung
immer beffer florierte.

Slber ber oerhaltnid«
mäßig befd)ränfte 2Bir«

fungdfreid genügte bem

©brgeisigen nid?t. Slid er

eined Saged in einen fo«

genannten „pennt) Slrca«

bed7' (©d)aufäffen, bie nad)
(Cinwurf eined penned me«

epanifepe Siguren in Se«

wegung festen) guefte, tarn ©arclea unb SM
in bem neuen iSanana^iim „gjefena", mit bem :

mieberum feine grofie iSegc
über ibn bie (Crleudjtung
unb bie Örtenntnid bed Se«

griffed „publifum"/; beffen Pîeugierbe unb ©d)auluft audsunüben nod) immer
gewtnnbringenb war. 3Mit einem tieinen Kapital, bad er fid) inswifd)en er«

fpart botte, mietete er mehrere foldjer „pennt) Slrcabed", bie er burd)
originelle Stethoben, bie er einführte, halb febr rentabel su geffalten wußte,
©päter pachtete er bann ein 33arieté«Sbeater, bem halb stoei weitere

William Foz
In diesen Tagen begeht William Fox, der Allgewaltige der „Fox-Film-

Eorporation" in Neuyork die Feier seines zwanzigjährigen Geschäfisjubiläums.
Bei dieser Gelegenheit ist es gewiß nicht uninteressant, einen Blick auf

den Tebenslauf des Mannes zu werfen, der heute im 4S. Lebensjahre steht

und über ungezählte Millionen

verfügt. Es war ihm
dies nicht an der Wiege
gesungen worden, denn Fox
stammt aus ganz armer
Familie, die im östlichsten

Teil Neuyorks schlecht und

recht ihr Dasein fristete.

Er war infolgedessen
genötigt, schon von frühester

Fugend an seinen Sinn
auf das Geldverdienen zu

richten. Seine Tehrjahre
verbrachte er in einer Bü-
gelanstalt. Der brennende

Ehrgeiz des Knaben
brachte ihn so weit, daß

er mit 24 Fahren Geschäftsführer,

mit 2S Iahren
Besther des Geschäftes war,
das unter seiner Teitung
immer besser florierte.

Aber der verhältnismäßig

beschränkte
Wirkungskreis genügte dem

Ehrgeizigen nicht. Als er

eines Tages in einen

sogenannten „penny Arcades"

(Schaukästen, die nach

Einwurf eines pennys
mechanische Figuren in
Bewegung sehten) guckte, kam Eby Darclea und Wl

in dem neuen Äavana-Film „Helena", mit dem
wiederum seine große Äegc

über ihn die Erleuchtung
und die Erkenntnis des

Begriffes „Publikum"/ dessen Neugierde und Schaulust auszunühen noch immer
gewinnbringend war. Mit einem kleinen Kapital, das er sich inzwischen
erspart hatte, mietete er mehrere solcher „penny Arcades", die er durch

originelle Methoden, die er einführte, bald sehr rentabel zu gestalten wußte.
Später pachtete er dann ein Varietê-Theater, dem bald zwei weitere



fé 3ubt'far.
folgten. 2(ud? biefe cnfmicfcttcn fid? rapibe unter feiner umftd>tigen Leitung
3m 3abre 1909 pad?tete er nod? bie „Strabemi? of ©hifir". für bie er be*
reito îooooo ©offard jabrb'd? an pad?tsin«s begaste.

©îit bem ©arietéprogramm (ernte Jog au<b bie erften Jitme fennen,
bie barnal# nod? giemtid?

1 ©aibarotp (parie)
» lîoa, ber O^cgiffeur t>oti „lîaffyan ber IBeife"
té Sifmgefïaffer èctpeifî.

unoofltommen toaren. Kr
bemerfte aber fofort bie

Stngiebungedraft. bie fie auf
bae pubtifum aueübten
unb toanbte fid? mit ftdf?e=

rem Jnftintt bem Jiïm*
t>er(eibgefd?dftsu.3u biefem
3toed grünbete er bie

^©reater 3îeto l)orf Ji(m
tentât Kompans?".

3m3af?rei9i3 roanbte
fid? Jog ber Jitmfabrifation
gu unb grünbete bie „Jog
Ji(m Korporation", bie
1?eute befannfbd? su ben

größten JUmunternebmun*
gen ber ©3e(t g ei? ort.

©er erffe Ji(m, ben

Jog berffeffte, betitelte fid?

„Xife'e ©bop SBinbom",
nad? einem Vornan oon
©irtoria ©roß. ©ann enf*

ftanb ein poroorragenber
©pieïftfm mit Sfnetteffeffer*

mann, ber bamafe fepr be*

tannten ©3affernpmpbe, in
ber Hauptrolle.

Heute umfpannt bie

Drganifation berJog*Jifm*
Korporation bie gange
©3e(t. ©ie probuftton be*

trug 1919/20 bereits? 163.
1920/21 273 Jitme. 3m

3apre 1921 betief fid? bie Sfngapt ber Jog*Ji(ia(en auf 27 in ben ©ereinig*
ten ©taaten, 6 in Kanaba unb 29 im 3(uo(anbe: bagu fomtnen nod? 15
©ertrefungen in ben europäifd?en Xanbern. 0îun feiert ©Bifïtam Jog fein
gtuangigjabriged ©efd?dftejubi(dum. ©er ©etfmabeman in 0teuporf fann
mit ©to(g unb ©efriebigung auf fein Xebendtoerf gurüdbüden

ls Jubilar.
folgten. Auch diese entwickelten sich rapide unter seiner umsichtigen Leitungà Fahre 7909 pachtete er noch die „Academy of Music", für die er
bereits WO 000 Dollars jahrlich an Pachtzins bezahlte.

Mit dem Variàprogramm lernte Fox auch die ersten Ulme kennen,
die damals noch ziemlich

' Gaidarow Maris)
> Noa, der Regisseur von „Nathan der Weise"
ls Fitmgestalter beweist.

unvollkommen waren. Er
bemerkte aber sofort die

Anziehungskrast, die sie auf
das Publikum ausübten
und wandte sich mit sicherem

Instinkt dem Ulm-
verleihgeschastzu.Zu diesem
Zweck gründete er die

„Greater New fjork Film
Nental Company".

Fm Fahre 7973 wandte
sich Fox der Filmfabrikation
zu und gründete die „Fox
Film Corporation", die
cheute bekanntlich zu den

größten Filmunternehmungen
der Welt gehört.

Der erste Film, den

Fox herstellte, betitelte sich

„Dfe's Shop Window",
nach einem Vornan von
Victoria Groß. Dann
entstand ein hervorragender
Spielfilm mit AnetteKeller-
mann, der damals sehr
bekannten Wassernymphe, in
der Hauptrolle.

Heute umspannt die

Organisation derFox-Film-
Corporation die ganze
Welt. Die Produktion
betrug 7979/20 bereits 763,
7920/27 273 Filme. Im

Fahre 7927 belief sich die Anzahl der Fox-Filialen auf 2? in den Vereinigten

Staaten, 6 in Canada und 29 im Auslande- dazu kommen noch 75
Vertretungen in den europäischen Ländern. Nun feiert William Fox sein

zwanzigjähriges Gefchästsjubiläum. Der Selfmademan in Neuyork kann
mit Stolz und Befriedigung auf sein sehenswert zurückblicken
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